


UNSERE SCHULE
DAS SAGT DIE SCHULGEMEINSCHAFT 

Umfrage über das Tool forms, visualisiert durch Silke Nitz



UNSERE SCHULE
DAS SAGEN DIE DATEN

(QUELLE: SCHULENTWICKLUNGSBERICHT DER STADT FREIBURG 2022, SCHULDATEN) 

Wir sind eine Realschule im Freiburger Westen, in einem Stadtteil mit einer überdurchschnittlich hohen SBG II-Quote (Betzenhausen,
Mooswald, Haslach, Landwasser). Viele unserer Schüler:innen leben in einem beengten Wohnraum und können aus ihrem Elternhaus weder
zeitlich noch sprachlich Unterstützung erwarten. 

Daten/Fakten Schülerzahlen
ca. 480 Schüler:innen, dreizügig
Kollegium

Die Wentzinger Realschule ist ein Kollegium mit ca. 50 Kolleg:innen, darunter 5 Sonderpädagog:innen (Mooswaldschule, AS III)
multiprofessionelle Teams

2 Schulsozialarbeiterinnen 
Päd. Assistenz für Inklusion (19,5h),leider im Moment nicht besetzt
Rückenwind (3 Kolleg:innen)
ukrainische Lehrkraft mit 20 h
Beratungslehrerin sowie zwei weitere mit Ausbildung
 IT-Support (selbst finanziert)
Jugendbegleiter (aktuell 3 Schüler:innen)
Schulbegleiter (ca 10)

Raumsituation
Die Wentzinger Realschule bildet gemeinsam mit dem Wentzinger Gymnasium sowie der Paul- Hindemith-Grundschule einen
gemeinsamen Bildungscampus. Fachräume (Kunst, Naturwissenschaften) sowie der Schulhof und die Mensa werden gemeinsam
genutzt. Es gibt kaum Differenzierungsräume, die Klassenzimmer sind teilweise sehr klein (da z.B. bei der Sanierung
Differenzierungsräume abgetrennt wurden), es gibt breite Flure, die eine andere Nutzung möglich machen würden (dies ist aufgrund
der Brandschutzproblematik gerade nicht möglich)

inklusive Schule/Heterogenität
6 Inklusionsklassen von 5-9
2 Vorbereitungsklassen (wachsend)
Ganztag von ca. 50% in Kooperation mit unserem Partner Jugendbildungswerk
über 10 Schulbegleiter:innen für Kinder mit Diagnosen, im Wesentlichen Autismusspektrumstörung
Wir haben einen überdurchschnittlich hohen Anteil an Kindern mit internationaler Geschichte (zwischen 50-75%)
Unsere Schülerschaft ist sehr divers/heterogen, kulturell wie religiös sowie im Kompetenzstand

Eingangsbereich Verwaltung



UNSERE SCHULE
   SCHULENTWICKLUNG   



demokratische Schule-Strukturen

Bildungsgerechtigkeit

generationenübergreifende Formate( gemeinsame
Zukunftsgestaltung)

Förderung und Forderung

Mentoringprogramm

Ganztag

inklusive Schule

Unterstützung durch Politik und Träger 

DEMOKRATIE UND 
GERECHTIGKEIT LEBEN

GRUNDLAGEN   
Quellen: 

https://km-bw.de/Schule/Demokratiebildung1.
Olaf-Axel Burow: Schule der Zukunft, S.174 ff. 2.

“Demokratiepädagogik erschöpft sich...
auch nicht- wie zu viele meinen- bei der Einführung
eines Klassenrates, sondern ist eine
“Querschnittsaufgabe”. Sie zielt mehr noch auf die
Lebensform, die basierend auf Einstellungen und
Werten, Wissen und kritischem Denken in praktische
Handlungsfähigkeiten münden sollte.”
(S.176) 

 



BAUSTEIN I: 
IDENTITÄT UND PLURALISMUS 

    

Ziele/Kompetenzfelder:  

Verantwortungsübernahme

Stärkung der eigenen Identität und Schaffen von positiven Selbstkonzepten  

Akzeptanz von Gleichwertigkeit (Vielfalt ist unsere Superkraft) 

aktuelle Umsetzung: 

anlassbezogen 

Entwicklungspotential:

im Moment wird der Dolmetscherpool nicht mehr so häufig nachgefragt: Wie kann er so im Schulalltag verankert

werden, dass die Schüler:innen auch gebraucht werden? 

 fester Zeitpunkt der Abfrage festlegen 

Anknüpfen an die Vorbereitungsklassen  



BAUSTEIN I: 
IDENTITÄT UND PLURALISMUS 

Ziele/Kompetenzfelder:  

gerechte Bildungschancen 

Angebote zur Identitätsbildung und Akzeptanz von anderen Lebenskonzepten (Vielfalt in Europa)

Stärkung der Sozialkompetenz und Verantwortungsgefühl (gemeinsames Reisen, Rücksichtnahme)  

Ausbildung von Basis- und Orientierungswissen (z.B. über demokratische Strukturen in Europa) 

aktuelle Umsetzung: 

Die Wentzinger Realschule ist schon sehr lange Erasmus-Schule, was ein gewisses Alleinstellungsmerkmal ist, da es

nicht so viele Sek1-Schulen in diesem Bereich gibt. 

Die erneute Akkreditierung haben wir 2023 erhalten

Im Moment reisen Schüler:innengruppen, aber auch Lehrer:innen im Bereich Job-Shadowing, auch internationale

Fortbildungen werden angenommen 

Es reisen auch Inklusionsklassen oder Kinder mit VK-Status (Vorbereitungsklasse)  

Entwicklungspotential:

Noch mehr Schüler:innen und Lehrer:innen partizipieren 

Struktur mit der allgemeinen Schulstruktur besser verknüpfen  



BAUSTEIN I/II: 
IDENTITÄT UND PLURALISMUS, 

SELBSTBESTIMMUNG UND AUTORITÄT 
    

Ziele/Kompetenzfelder:  

kritische und angemessene Auseinandersetzung mit Themen aus Schule und Politik

Basis und Orientierungswissen 

Identifikation mit der Schule und der Schulgemeinschaft 

Identitätsbildung durch Benennen der gemeinsamen Werte 

aktuelle Umsetzung: 

wöchentlich

Anlass sind immer Erlebnisse/Ereignisse im Schulalltag oder auch in der Politik (Stadtebene, Weltpolitik)

Der Satz der Woche ist flexibel, manchmal gibt es Bilder der Woche, Frage der Woche oder auch eine Zahl der Woche

Veröffentlicht wird der “Satz der Woche” an der Rektoratstür und der Lehrerzimmertür, über die schuleigene

Kommunikationsplattform Edupage sowie über den Wentziblog (Instagram)

wenn möglich wird Bezug genommen auf die Leitsätze, die Menschenrechte o.Ä. 

Immer wieder wird der “Satz der Woche” verbunden mit einer Umfrage, um die Schulgemeinschaft zu beteiligen. 

Entwicklungspotential:

im Moment wird der Satz der Woche von der Schulleitung formuliert. In der Vergangenheit haben die Verantwortung

punktuell auch immer mal wieder einzelne Klassen oder Lerngruppen übernommen. Zum SJ 24/25 sollte es auf diese

Weise wieder umgesetzt werden, da dadurch auch die Blickwinkel/Gedanken der Schüler:innen gesehen werden.  





BAUSTEIN I/IV:
IDENTITÄT UND PLURALISMUS, 
INTERESSEN UND BETEILIGUNG   

https://www.taskcards.de#/board/5a7ef535-d534-4585-996f-8b15635aebd9/view?token=cb8d9a1d-33fd-402a-97e1-8256d088ccdc

Link zum Selbstlernangebot, Thema: Digitale Verantwortung an der Wentzi
 

Einige Arbeitsergebnisse, die nun im Schulhaus visualisiert wurden,  

Ziele/Kompetenzfelder:  

benötigte Fähigkeiten, um Informationen zu sammeln, einzuordnen und angemessen bewerten zu können, werden

geübt (Ausbildung von Medienkompetenz)

Ausbildung von Basis- und Orientierungswissen

kritische Auseinandersetzung mit Demokratie und Widersprüchen zwischen Normen und Wirklichkeit 

aktuelle Umsetzung: 

Das Selbstlernangebot wurde für die Klassen von 5-10 erstellt und bisher zwei Mal eingesetzt, an den Tagen, an denen

unterrichtsfrei war. Im Hintergrund fand immer ein Support statt und die Klassenlehrer:innen haben die Themen

nachbereitet.

Über verschiedene Kanäle wurden die Arbeitsergebnisse gewürdigt: Edupage (Kommunikationsplattform), Instagram

(Wentziblog), individuelle Rückmeldungen sowie als “Ausstellung” im Schulhaus

Verknüpfung mit anderen Themen, wie z.B. der Leitbild, Satz der Woche (siehe Punkt Leitbild)

Einbindung von übergreifenden Angeboten, z. B. “Bitte was- Kontern gegen Fake und Hass 

Nach dem Selbstlernangebot fand eine Evaluation über das digitale Tool forms statt.  

Einige Kolleg:innen haben das Thema dann am Elternabend für die Eltern ergänzend aufbereitet

Anbindung an den Fachunterricht, je nach Thema.  

Entwicklungspotential:

Das Selbstlernangebot soll erweitert werden zu anderen Themenschwerpunkten

Die Rückmeldungen werden eingearbeitet 

Schüler:innen müssen vorab das Hochladen von Dateien etc. erlernen (Verknüpfung mit Medienbildung) 

https://www.taskcards.de/#/board/5a7ef535-d534-4585-996f-8b15635aebd9/view?token=cb8d9a1d-33fd-402a-97e1-8256d088ccdc


Ziele/ Kompetenzfelder:  

Identitätsbildung auf Basis gemeinsamer Werte 

Entwicklung von Identität, Handlungsfähigkeit und Sinnhaftigkeit 

Stärkung der Sozialkompetenz 

aktuelle Umsetzung: 

Einführung in Klasse 5 in der Klassenlehrerstunde (KLS)

Visualisierung im Schulplaner

Visualisierung und Konkretisierung im “Satz der Woche” (siehe Punkt “Satz der Woche”) 

Anwendung an andere Themen, z.B. beim Selbstlernangebot zum Thema “Digitale Verantwortung an der Wentzi” (siehe

Punkt Selbstlernangebot) 

Anbindung an den Fachunterricht, je nach Thema 

Entwicklungspotential:

Das Leitbild wurde nicht mit Schüler:innen entwickelt, bei der Weiterentwicklung zur GMS muss dies berücksichtigt

werden (evtl. müssen die Sätze auch nochmal reduziert werden). 

Das Leitbild muss dauerhaft im Schulhaus präsent sein. 

feste Verankerung im Schulalltag ist noch nicht erfolgt 

 

BAUSTEIN II: 
SELBSTBESTIMMUNG UND AUTORITÄT

   

GLK-Beschluss vom 13.12.2021



Ziele/Kompetenzfelder:  

Verantwortung für mein Lernen/mein Tun übernehmen

Stärken der Erziehungspartnerschaft

positives Erleben von Schule (Identifikation aller Beteiligten)  

Selbstwirksamkeit erlebbar machen  

Erlernen von Beteiligungskompetenzen und Sozialkompetenz (Empathie, Offenheit...) 

Stärkung der Identifikation 

Kommunikation auf Augenhöhe  

aktuelle Umsetzung: 

einmal im Jahr zum Halbjahr

verbindliche Lernentwicklungsgepräche mit Eltern und Schüler:in 

der/die Coachinglehrer:in führt das Gespräch (gleichzeitig auch Klassenlehrer:in)  

Vorbereitung durch das “Vorprotokoll”, idealerweise durch ALLE Beteiligten 

An diesem Tag unterrichtsfrei, parallel ein Selbstlernangebot, mit Unterstützung und Notbetreuung 

Im Vorfeld verpflichtende Fortbildung für das Kollegium zum Thema Gesprächsführung  

Dauer: ca. 20 min  

Entwicklungspotential:

Schüler:innen noch aktiver mit einbeziehen: Sie sind der Hauptpart, eröffnen das Gespräch, leiten es

Verknüpfen mit den Coachinggesprächen   

Rückmeldungen einbauen: Vorprotokoll überarbeiten und eventuell auf die Klassenstufen anpassen  

BAUSTEIN II/IV: 
SELBSTBESTIMMUNG UND AUTORITÄT,

INTERESSEN UND BETEILIGUNG



Ziele/Kompetenzfelder:  

Verantwortungsübernahme durch die Klassensprecher:innen 

konkrete Mitgestaltung (Selbstwirksamkeit) 

Erlernen von Beteiligungskompetenzen 

Kommunikation auf Augenhöhe  

aktuelle Umsetzung: 

Erstmals haben wir die Pädagogischen Konferenzen mit Beteiligung der Klassensprecher:innen im SJ 23/24 umgesetzt. 

Im Vorfeld haben die Klassensprecher:innen in der Klassenlehrerstunde angeleitet vorbesprochen und alles in die

Vorlage eingetragen. An der Konferenz waren sie dann im ersten Teil gleichberechtigte Mitglieder und berichteten aus

ihrer Sicht. In einem zweiten Teil der Konferenz fand ein weiterer Austausch ohne Klassensprecher:innen statt. 

Nach den Konferenzen wurde mit einer Forms-Abfrage um Rückmeldung gebeten 

Zeitfenster: 45 min

Entwicklungspotential:

fest eingeplant 2x/Jahr

Überarbeitung der Vorlage: Konkret sollen die Smileys z.B. ersetzt werden

 Vorbereitung der Schüler:innen im Kollegium festlegen

Elternbeteiligung mittelfristig einplanen 

BAUSTEIN III/IV: 
GLEICHWERTIGKEIT UND SOLIDARITÄT/

INTERESSEN UND BETEILIGUNG  
    



Ziele/Kompetenzfelder:  

Verantwortungsübernahme und Empathiefähigkeit 

Stärkung der Sozialkompetenz und Wahrnehmen von Problemfeldern in der Gesellschaft

Selbstwirksamkeit 

Zusammenhalt in der Schulgemeinschaft stärken 

aktuelle Umsetzung: 

organisiert von den 9.Klassen in Begleitung von zwei Lehrkräften

Jeden Freitag ab 7:30 Uhr 

Einkaufen: Donnerstag 

Vorbereiten: Freitag, 7:00 Uhr 

Angebot: Brötchen mit vegetarischem Belag, frisches Obst/Gemüse, Obst- und Gemüsespieße

kostenlos, für alle in der Schulgemeinschaft

aktuell werden jede Woche ca. 50 Brötchen ausgegeben, darüber hinaus ca. 2 kg Äpfel und 20-30 Spieße  

Entwicklungspotential:

Das Verantwortungsprojekt auf andere Klassen in anderer Form ausbauen 

Öffnen für Personen aus dem Stadtteil

Im Moment sind wir finanziert durch eine Stiftung, mittelfristig wäre es sinnvoll, wenn wir uns selbst finanzieren 

BAUSTEIN III: 
GLEICHWERTIGKEIT UND SOLIDARITÄT



BAUSTEIN III: 
GLEICHWERTIGKEIT UND SOLIDARITÄT

Ziele/Kompetenzfelder:  

Verantwortungsübernahme und Empathiefähigkeit 

Stärkung der Sozialkompetenz und Wahrnehmen von Problemfeldern in der Gesellschaft

Selbstwirksamkeit 

Zusammenhalt in der Schulgemeinschaft stärken 

aktuelle Umsetzung: 

Lehrer:innenteam, die die Gemeüseackerdemie organisiert, verschiedene Klassen sind beteiligt

“Acker” im Moment nur eine Notlösung

Strukturen werden gerade erst aufgebaut, Projekt hat in diesem SJ begonnen  

Entwicklungspotential:

Wir sind auf der Suche nach einem größeren Feld.

Es gibt bereits ein Konzept, wie der Stadtteil und auch andere Bereich aus unserer Schule miteingebunden werden

können (BNE!), im Moment scheitert dies noch an dem mangelnden Acker. 

Unterstützung der Stadt Freiburg mittelfristig sichern 

feste Verankerung im Schulkonzept und unabhängig machen von einzelnen Lehrkräften 



BAUSTEIN III: 
GLEICHWERTIGKEIT UND SOLIDARITÄT

Ziele/Kompetenzfelder:  

Verantwortungsübernahme und Empathiefähigkeit 

Stärkung der Sozialkompetenz und Wahrnehmen von Problemfeldern in der Gesellschaft

Selbstwirksamkeit und Identitätsbildung 

Zusammenhalt in der Schulgemeinschaft stärken, vor allem auch über die eigene Schulart hinaus 

Medienkompetenz entwickeln und weitergeben

aktuelle Umsetzung: 

gemeinsames Projekt mit dem Gymnasium 

“Hauptorganisation trägt die Organisation “Alterskompetenz”, eine Lehrkraft pro Schule begleitet das Projekt   

Entwicklungspotential:

weiterhin fest etablieren im Schulleben 

Idee: Als Verantwortungsprojekt etablieren  



Ziele/Kompetenzfelder:  

Verantwortungsübernahme

konkrete Mitgestaltung (Selbstwirksamkeit) 

Erlernen von Beteiligungskompetenzen 

Stärkung der Identifikation 

Kommunikation auf Augenhöhe  

aktuelle Umsetzung: 

anlassbezogen

Wann immer möglich arbeiten wir mit Forms, um die Schüler:innen/die Schulgemeinschaft aufzufordern Rückmeldung

zu geben. Die Themen sind dabei bewusst sehr unterschiedlich, um immer wieder anderen Personengruppen

anzusprechen.  

Wie feiere ich das Zuckerfest?  

Feedback zum Schuljahresende oder andere Rückmeldeumfragen 

Wie könnte eine Welt ohne Krieg aussehen?  

Entwicklungspotential:

Vorstellbar wäre, dass auch Schüler:innen Umfragen verschicken oder Umfragen “anmelden” dürfen. 

Die Visualisierung der Umfrageergebnisse müssen strukturiert und geplant werden 

BAUSTEIN III/IV: 
GLEICHWERTIGKEIT UND SOLIDARITÄT/

INTERESSEN UND BETEILIGUNG  
    



Das Thema Partizipation und Beteiligung haben wir seit dem Schuljahr 2023/34 intensiver in unserem Schulleben verankert.
Hier finden sich einige exemplarische Beispiele, die fest verankert wurden und regelmäßig stattfinden.    

 

Umsetzung der Arbeitsergebnisse:  
Verantwortungsprojekt für die 9.Klassen: regelmäßiges Frühstück für die Schulgemeinschaft (siehe Punkt Verantwortung) 
Next it: In einem Beteiligungsprojekt werden die Klassenzimmer nach Orten aus dem Stadtteil benannt (siehe Bilder)

Teilnehmer:innen: 
Schüler:innen, Lehrer:innen, Eltern, Schulsozialarbeit, Partner:innen aus dem Gymnasium, Menschen aus dem Stadtteil sowie
Schulamt... 

Umsetzung der Arbeitsergebnisse: 
Diese wurden in einer Taskcard gesammelt und von der Schulentwicklungsgruppe gesichtet. Unterschiedliche Gruppierungen
beschäftigen sich aktuell damit. 

Teilnehmer:innen: 
Schüler:innen, Lehrer:innen, Eltern, Schulsozialarbeit, Partner:innen aus dem Gymnasium

Ziele/Kompetenzfelder:  

Schaffen von generationenübergreifenden Formate

konkrete Mitgestaltung (Selbstwirksamkeit) 

Erlernen von Beteiligungskompetenzen 

Stärkung der Identifikation 

Kommunikation auf Augenhöhe  

aktuelle Umsetzung: 

1-2x/Jahr 

organisiert von der Schulentwicklungsgruppe 

Entwicklungspotential:

Fragestellungen werden konkretisiert, Rückmeldungen berücksichtigt

In die Vorbereitung sollen bei der nächsten Durchführung auch Schüler:innen mit einbezogen werden  

BAUSTEIN IV: 
INTERESSEN UND BETEILIGUNG 

REGELMÄSSIGE BETEILIGUNGSANGEBOTE    



Ziele/Kompetenzfelder:  

Verantwortungsübernahme

konkrete Mitgestaltung (Selbstwirksamkeit) 

Erlernen von Beteiligungskompetenzen 

Stärkung der Identifikation 

Kommunikation auf Augenhöhe  

aktuelle Umsetzung: 

anlassbezogen 

Entwicklungspotential:

Wir möchten hier noch konsequenter alle Beteiligten der Schulgemeinschaft mitdenken.

Grundgedanke: Schüler:innen sind IMMER mit dabei 

Hospitation an einer 
Gemeinschaftsschule 

Teilnehmer:innen: 
Schüler:innen, Lehrer:innen  

Teilnahme am Klausurtag 
mit der Schulentwicklungsgruppe 

Teilnehmer:innen: 
Schüler:innen, Lehrer:innen,

Schulsozialarbeit, Mitarbeiterin Ganztag 

Hospitation an der Staudinger
Gesamtschule

Teilnehmer:innen: 
Schüler:innen, Lehrer:innen, Eltern,

Schulsozialarbeit, Mitarbeiterin Ganztag
  

stabile Schülermitbeteiligung (SMV), Vollversammlungen,Schülerratsitzungen 

BAUSTEIN IV: 
INTERESSEN UND BETEILIGUNG 

REGELMÄSSIGE BETEILIGUNGSANGEBOTE    



Das Projekt hat noch nicht
stattgefunden, so dass hier
noch keine
Arbeitsergebnisse/
Erfahrungen geteilt werden
können. 

BAUSTEIN IV: 
INTERESSEN UND BETEILIGUNG

REGELMÄSSIGE BETEILIGUNGSANGEBOTE

Ziele/Kompetenzfelder:  

Verantwortungsübernahme und Empathiefähigkeit 

kritische und angemessene Auseinandersetzung üben

konstruktiver Umgang mit Interessensgegensätzen

Beteiligung üben 

Selbstwirksamkeit und Identitätsbildung 

Zusammenhalt in der Schulgemeinschaft stärken

aktuelle Umsetzung: 

Die Idee entstand nach einem Klausurtag mit den Schüler:innen. Um die Schulgemeinschaft nicht zu überfordern ist

das Projekt noch nicht gestartet. Die Grundgedanken und die Umsetzung wurden aber bereits festgelegt.  

Entwicklungspotential:

Mit dem Projekt starten und nach sechs Wochen eine Evaluation mit allen Beteiligten anberaumen.,



Das Projekt hat noch nicht
stattgefunden, so dass hier
noch keine
Arbeitsergebnisse/
Erfahrungen geteilt werden
können. 

Ziele/Kompetenzfelder:  

Verantwortungsübernahme und Empathiefähigkeit 

kritische und angemessene Auseinandersetzung üben

konstruktiver Umgang mit Interessensgegensätzen

Beteiligung üben 

Selbstwirksamkeit und Identitätsbildung 

Zusammenhalt in der Schulgemeinschaft stärken

aktuelle Umsetzung: 

Die Idee entstand nach einem Klausurtag mit den Schüler:innen. 

Das Format ersetzt eine schulinterne Austauschrunde.

Da wir uns auf den Weg zur Gemeinschaftsschule machen und den Stadtteil konsequent mitdenken wollen, war es für

uns folgerichtig, unsere Austauschrunde zu öffnen.

Um die “Barrieren” möglichst niedrig zu halten, bieten wir ein Onlineformat an 

Entwicklungspotential:

Nach zwei-drei Veranstaltungen eine Evaluation mit allen Beteiligten anberaumen

Idee: Es wäre auch eine Idee, dass Schüler:innenz zu bestimmten Themen den Austausch leiten.  

BAUSTEIN IV: 
INTERESSEN UND BETEILIGUNG

REGELMÄSSIGE BETEILIGUNGSANGEBOTE



Ziele/Kompetenzfelder:  

Ausbildung von Medienkompetenz

Transparenz über das Schulleben gegenüber der Schulgemeinschaft 

Klarheit über Regeln, Grundsätze und Teilhabemöglichkeiten

Identifikation mit der Schugemeinschaft 

Verlässlichkeit  

aktuelle Umsetzung: 

Newsletter wird einmal im Monat von der Schulleitung geschrieben und über die schulinterne

Kommunikationsplattform Edupage an alle verteilt, parallel steht er auf auf der Homepage.  

Entwicklungspotential:

Newsletter mit den Schüler:innen der SMV schreiben (vgl. Idee: Waldparkschule)

Umsetzung zum SJ 24/25 

BAUSTEIN IV: 
INTERESSEN UND BETEILIGUNG



Ziele/Kompetenzfelder:  

Verantwortungsübernahme

Problemlösekompetenzen  

konkrete Mitgestaltung (Selbstwirksamkeit) 

Erlernen von Beteiligungskompetenzen 

Stärkung der Identifikation 

Kommunikation auf Augenhöhe  

aktuelle Umsetzung: 

anlassbezogen 

Schüler:innen wurden ausgelost

Steuerungselement: Mädchen/Jungen, Klassenstufen 

Entwicklungspotential:

mittelfristig sollen an dem Beteiligungsprojekt auch Eltern etc. mit einbezogen werden

Fragestellungen werden dahingehend geprüft, ob “Wentzis im Dialog” ein sinnvolles Format sein könnte  

Das Projekt findet gerade
statt, so dass hier noch keine
Arbeitsergebnisse/
Erfahrungen geteilt werden
können. 

BAUSTEIN IV: 
INTERESSEN UND BETEILIGUNG

REGELMÄSSIGE BETEILIGUNGSANGEBOTE



Auch im Ganztag finden regelmäßig
Beteiligungsprojekte statt, 

diese werden dann vom Träger (JBW)
durchgeführt 

In einem Projekt wurden die Möbel für
den Ganztag ausgewählt, ebenso die

Nutzung der Räumlichkeiten. 
Dabei sind immer Schüler:innen beider

Schularten (Sek I und Gym) beteiligt. 

BAUSTEIN IV: 
INTERESSEN UND BETEILIGUNG

Ziele/Kompetenzfelder:  

Identifikation mit dem Stadtteil und der Lebenswelt der Jugendlichen 

Üben von Beteiligungskompetenzen 

Basis- und Orientierungswissen über unseren Stadtteil  

aktuelle Umsetzung: 

Beteiligungsprojekt entstand als Arbeitsauftrag aus dem Roten Salon (siehe regelmässige Beteiligungsangebote) 

verantwortlich: Schulsozialarbeit  

In einem Beteiligungsprojekt wurden Orte aus den Stadtteilen der Schüler:innen gesucht. In einer Abstimmung, an

denen auch die Hausmeister, Lehrer:innen, Eltern und Schüler:innen teilnahmen, wurden die Orte gepunktet.

Anschließend erhielten alle Klassenzimmer alternative Raumbezeichnungen mit Orten aus dem Stadtteil.

Angeschlossen wurde ein Fotoprojekt.  

Entwicklungspotential:

Die Klassen könnten die Orte besuchen, Steckbrief erstellen...  



 Arbeitsergebnisse: 
Die Schüler:innen haben in dem Projekt in Gruppen kleine Videos gedreht, die sie in der Abschlussveranstaltung der
Bildungsbürgermeisterin der Stadt Freiburg Christine Buchheit vorstellen durften.  

Teilnehmer:innen: 
Klasse 6c (Inklusionsklasse) 

 Umsetzung: 
Die Schüler:innen haben an mehreren Terminen in Kleingruppen Ideen für das Außengelände des Westbades gestaltet. Diese wurden
anschließend den politischen Entscheidungsträger:innen vorgestellt und in einer Dokumentation veröffentlicht. Eine Ausstellung der
Arbeitsergebnisse auf dem Bildungscampus ist gerade in der Planung.  

Beteiligte: 
Klasse 9c gemeinsam mit einer Klasse des Gymnasiums 
Jugendbüro 

BAUSTEIN I-IV: 
IDENTITÄT UND PLURALISMUS,

SELBSTBESTIMMUNG UND AUTORITÄT,
GLEICHWERTIGKEIT UND SOLIDARITÄT,

INTERESSEN UND BETEILIGUNG



 Arbeitsergebnisse: 
Alle Teilnehmer:innen nehmen an dem Videoporjekt teil, in dem ein dänischer Clip nachgestellt wird
Thematisch wird so ein Zeichen gegen Rassismus und Diskriminerung gesetzt, weiter soll das Gemeinschaftsgefühl der
Schulgemeinschaft auf dem Bildungscampus gestärkt werden  

Teilnehmer:innen: 
verschiedene Beteiligte aus der Schulgemeinschaft  

BAUSTEIN I-IV: 
IDENTITÄT UND PLURALISMUS,

SELBSTBESTIMMUNG UND AUTORITÄT,
GLEICHWERTIGKEIT UND SOLIDARITÄT,

INTERESSEN UND BETEILIGUNG

Das Projekt findet gerade
statt, so dass hier noch keine
Arbeitsergebnisse/
Erfahrungen geteilt werden
können. 



Ziele/Kompetenzfelder:  

Verantwortungsübernahme

konkrete Mitgestaltung (Selbstwirksamkeit) 

Erlernen von Beteiligungskompetenzen 

Stärkung der Identifikation 

richtig streiten lernen   

aktuelle Umsetzung: 

SL: Soziales Lernen 

Jede Klasse von 5-10 hat eine Doppelstunde Soziales Lernen in der Woche

Inhalte: verschiedene Übungen zur sozialen Interaktion, aber auch kleinere Verantwortungsprojekte in den oberen

Klassen, um einige Beispiele zu nennen.  

Klassenrat

fest installiert in allen Klassen

In Klasse 5 unterstützt die Schulsozialarbeit mit der Einführung  

Streitschlichter 

Schüler:innen melden sich freiwillig und werden an mehreren Aktionstagen ausgebildet und erhalten auch

Supervision  

Pädagogische Wanderungen 

finden mit der Schulleitung stat 

Es wird versucht eine andere Art der Konsequenz zu leben: Statt einem Unterrichtsausschluss gehen die

Schüler:innen wandern und “gehen in Beziehung”  

Entwicklungspotential:

Die Pädagogischen Wanderungen sind nicht fest terminiert im Schuljahr. Das muss im SJ 24/25 anders sein

Das Soziale Lernen in den höheren Klassen muss evaluiert werden und angepasst werden: Verantwortungsprojekte

scheinen eine sinnvolle Herangehensweise zu sein (vgl. Margret Rasfeld) 

BAUSTEIN I-IV: 
IDENTITÄT UND PLURALISMUS,

SELBSTBESTIMMUNG UND AUTORITÄT,
GLEICHWERTIGKEIT UND SOLIDARITÄT,

INTERESSEN UND BETEILIGUNG

vlnr: Streitschlichter (Projekt mit Schulsozialarbeit), Kuchenverkauf nach dem Erdbeben, Unterrichtsprojekt einer Klasse zum Thema Grundrechte,
Pädagogische Wanderung 
vlnr: Weihnachtsspendenaktion, Ergebnisse aus dem Klassenlehrer:innenunterricht 


